
  BRAUNSCHWEIGER SPORT

Fußball
Landesliga: TSC Vahdet Braun-

schweig – KSV Vahdet Salzgitter

18.30 Uhr, Sportplatz Melverode.
Lage:  „Zum Glück müssen wir diese
Niederlage keine ganze Woche mit
uns herumschleppen“, sagt TSC-Trai-
ner Fatih Özmezarci nach der bitteren
2:7-Pleite in Goslar. Gegen den KSV
Vahdet aus Salzgitter kommt es zum
ersten Landesliga-Duell der beiden
türkischen Vereine. Der Aufsteiger
konnte in drei Partien bereits fünf
Punkte holen, während die Braun-
schweiger am Tabellenende stehen.
„Salzgitter hat die Euphorie aus der
Bezirksliga-Saison mitgenommen“,
weiß Özmezarci um die Gefährlichkeit
des Gegners. Angreifer Timo Richter
und Ersatztorwart Cedric Schunck
werden dem TSC fehlen, der Einsatz
von Wahab Manneh ist ungewiss.
Kreispokal – 2. Runde

HSC Leu II – VfL Leiferde

Bezirkssportanlage Heidberg, 18.30
Uhr

HEUTE

Sport

Braunschweig. In ihrem erst zwei-
ten S*-Springen überzeugte Hen-
rike-Sophie Boy beim Reitturnier
in Hildesheim-Marienburg bei
starker Konkurrenz erneut mit der
erfahrenen Stute Saint Salima.
Das Paar erreichte nach einem
fehlerfreien Ritt das Stechen und
belegte hier ohne Abwurf den gu-
ten dritten Platz.

In dieser Prüfung meldete sich
Christopher Sladowski mit der
Stute Bacarola nach einer Verlet-
zungspause mit Rang fünf zurück.
Die 14-jährige Boy gewann mit ih-
rem Pferd außerdem ein M*-
Springen, und Silke Kröckel sieg-
te auf Chequinta in einer Spring-
pferdeprüfung der Klasse L.
Madlen Boy (alle Sportförderung
LC) wurde mit Billy Erste in einem

A*-Stilspringen mit der Wertnote
8,2, zudem sicherte sich die elf-
jährige Nachwuchsreiterin in Du-
derstadt auf Sunny den Sieg in ei-
nem L-Stilspringen nach einem
spannenden Stechen.

Franziska Louisa Becker wurde
in Marienburg mit ihrem Pferd
Bench Zweite in in einem L-Stil-
springen (7,7), Sechste in einem
M*-Parcours und holte sich eine
weitere L-Platzierung, Saskia
Heitmann (beide PRC Volkmaro-
de) siegte auf Lord Capri in einer
A**-Dressur. In Hänigsen erzielte
Sabrina Dahme (RC BS-Land) auf
Pik Ass dritte Plätze in den
Springprüfungen der Klasse A**
und L. Pia Matthes (PRC Volkma-
rode) gewann in Wanzleben mit
Romantik eine A*-Dressur. JüH

Braunschweiger holen sich S-Platzierungen.

Boys reiten vorne mit

Von Henning Thobaben

Braunschweig. Wenn Katharina
Wrede an die Sommerferien zu-
rückdenkt, dann fühlt sie sich
noch heute unwohl. „Unser Trai-
ner hatte uns gesagt, dass wir so
wenig wie möglich ans Schwim-
men denken sollten“, erzählt die
14-Jährige. Einfach mal abschal-
ten, so lautete die Vorgabe. Doch
wer so vernarrt in den Sport ist
wie die SSG-Athletin, dem fällt
das schwer. Mittlerweile steht die
Gymnasiastin längst wieder voll
im Training – und neuerdings im
Bundeskader des Deutschen
Schwimmverbandes (DSV).

Fünfmal in der Woche heißt es
für Katharina Wrede jetzt wieder
Bahnen ziehen im Sportbad Heid-
berg. In der Regel dauert eine
Übungseinheit drei Stunden. Zwei
Stunden finden im Wasser statt,
eine an Land. Da bleibt neben
Schule und Hausaufgaben nicht
viel Zeit für andere Dinge. Für die
Jugendliche ist das jedoch kein
Problem. Ob es manchmal auch
vorkomme, dass sie keine Lust auf
Training habe? „Nein, nie“, ant-
wortet die Sportlerin wie aus der
Pistole geschossen.

Schwimmen gelernt hat Katha-
rina Wrede bei der DLRG, ihr ers-
ter Verein war die TG Schötmar
nahe Bad Salzuflen. Damals war
sie acht Jahre alt. Weil sie schon
früh gute Leistungen zeigte, wech-
selte sie bald zum SC Herford.
Zwei Umzüge sorgten dann dafür,
dass die Schwimmerin weitere
Vereine kennenlernte. Nach dem
ersten Wohnortwechsel gen Hes-
sen schloss sie sich der TG Hanau
an. Schließlich folgte der Umzug
ins Braunschweiger Umland. Erst
schwamm die Schülerin für den

SSC Germania, rutschte aber
schnell in die SSG-Aufbaugruppe
hinein. Seit diesem Sommer ge-
hört sie nun der Spitzengruppe
der Schwimm-Start-Gemein-
schaft an.

Warum sie auch dem Landes-
und Bundeskader angehört, erklä-
ren ihre bisherigen Erfolge: Bei
den Norddeutschen Meisterschaf-
ten im Juni in Braunschweig wurde

Katharina Wrede Norddeutsche
Jahrgangsmeisterin über 50 Meter
Freistil. Über diese Strecke belegt
sie mit ihrer Spitzenzeit derzeit
auch deutschlandweit Platz drei
in der aktuellen DSV-Rangliste
für ihren Jahrgang. Bei den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften
in Berlin schwamm sie sich in ihrer
Paradedisziplin auf Rang drei. Ihr
Nahziel: die Norm für die Jugend-

europameisterschaft zu schaffen,
von der sie nur noch 18 Hundert-
stel Sekunden entfernt ist.

Dass sie ihre Stärken im Sprint
hat, verdankt Katharina Wrede
auch ihrer Körpergröße. Stolze
1,83 Meter misst die 14-Jährige
bereits. „Auf der kurzen Distanz
ist das wohl von Vorteil“, weiß die
Jugendliche. Jetzt möchte sie über
100 Meter Freistil auch im zweiten

Teil der Strecke zulegen. Schon
jetzt reichte es bei den Norddeut-
schen Jahrgangsmeisterschaften
auf dieser Strecke für Rang drei.

Am Schwimmen schätzt die
Sportlerin vor allem, dass sie da-
bei den Kopf frei bekommt. Frü-
her habe sie sich auch in Leicht-
athletik und Handball versucht.
„Aber beim Schwimmen habe ich
gemerkt, dass es mir am meisten
Spaß macht. Ich hatte einfach das
Gefühl, dass ich ins Wasser gehö-
re“, berichtet die Sportlerin.

Vor allem nach dem Denksport
in der Schule sei der Sport ein
willkommener Gegensatz, sagt
Katharina Wrede. Die Neunt-
klässlerin vom Gymnasium am
Schloss in Wolfenbüttel ist eine
gute Schülerin. Sorgen um ihre
dortigen Leistungen macht sich
auch Mutter Frauke Wrede nicht.
Die 43-Jährige ist unter der Wo-
che zuallererst als Fahrerin gefor-
dert: Neben Tochter Katharina
bringt sie auch ihre beiden Söhne
zum Schwimmtraining. Glückli-
cherweise überschneiden sich die
Übungszeiten. Trotzdem ist der
Nachmittag im Sportbad Heid-
berg für die frühere Schwimmerin
fest gebucht.

Wie wichtig Bewegung für ihre
Tochter ist, zeigte sich in den Fe-
rien. Statt beim Schwimmtraining
vergnügte sich Katharina Wrede
beim Joggen, Radfahren, Beach-
tennis, Volleyball...

Katharina Wrede von der SSG gehört ab sofort dem Bundeskader an. Die 14-Jährige misst bereits 1,83 Meter.

Schwimmfreie Zeit ist Leidenszeit

SSG-Schwimmerin Katharina Wrede trainiert fünfmal pro Woche im Sportbad Heidberg. Foto: Henning Thobaben

„Ich hatte einfach das
Gefühl, dass ich ins
Wasser gehöre.“

 

Katharina Wrede über ihre Anfänge
im Schwimmsport

Braunschweig. Zwei Titel, mehrere
kochkarätige Kreisrekorde und
persönliche Bestzeiten waren die
LG-Ausbeute bei den Landes-
meisterschaften der U20 und U16
in Delmenhorst.

Da die starken U20-Läufer die
Bahnsaison bereits abgeschlossen
haben, war U18-Mehrkämpfer
Gentino Trautmann der einzige
LG-Vertreter im oberen Altersseg-
ment. Der noch 15-jährige MTVer
unterstrich mit erneut übersprun-
genen 4,10 Metern seinen Leis-
tungsfortschritt im Stabhoch-
sprung und geht mit seiner bisher
besten Einzelmedaille in die Pau-
se: Silber auf Landesebene.

Ansonsten waren die MTV-
Läufer der M/W 14 für den star-
ken LG-Auftritt verantwortlich.
Der favorisierte Carlos Schwarz
ließ sich über 800 Meter von einer
beim Fußball erlittenen Verlet-
zung nicht vom Sieg abbringen. Er
blieb zwar gut 5 Sekunden über
seinem Kreisrekord, konnte in
2:13,03 Minuten seinen aus der
M 13 hochgemeldeten Trainings-
kameraden Dustin Zeuner
(2:13,39min) aber knapp nieder-
halten, der seinerseits den von
Schwarz im Vorjahr aufgestellten
Kreisrekord der M 13 unterbot.

Das weibliche Gegenstück zu
Zeuner ist auf der gleichen Strecke
Jolina Thormann. Als Jüngere in
den B-Lauf befördert, setzt sie
mit 2:25,66 Minuten die Konkur-
rentinnen des sogenannten A-

Laufes gehörig unter Druck,
musste dann aber zuschauen, als
die Medaillengewinnerinnen doch
etwas schneller waren. Thormann
wurde Gesamtvierte, ihre Vereins-
kollegin Lotte Pensky in 2:24,91
Minuten Vizemeisterin.

Auch Thormann knackte einen
hochwertigen Kreisrekord: Die 31
Jahre alte Zeit Meike Sprengers
von 2:26,7 Minuten. Über 2000
Meter sorgte Thormann dann für
einen Medaillenrang in der W14
und einen weiteren W13-Kreisre-
kord. Nach vier Runden Tempoar-
beit wurde sie zwar überspurtet.
Der dritte Platz aber war für sie
gefühltes Gold. In 6:53,06 Minu-
ten unterbot sie die über 30 Jahre

alte, von Stephanie Bank (Honde-
lage) gehaltene Bestmarke um
mehr als sieben Sekunden. Über
die Plätze 5, 6 und 7 jeweils in
Bestzeit freuten sich Lotte Pensky
(7:00,78min), Emelie Ster
(7:05,06min) und Lina Minnich
(7:06,02min), die allesamt schnel-
ler waren als ihre LG-Kollegin
Wiebke Wagner als Siebte der
W15 auf der gleichen Strecke.

Gleich einen Dreifacherfolg fei-
erten die M14-Jungen über 3000
Meter. Timo Kruse (LG/MTV
siegte in 9:46,60 Minuten vor sei-
nem für Wolfshagen startenden
Trainingskameraden Alexander
Zappe (9:49,57min) und Dustin
Zeuner (9:58,87min). B.B.

Landestitel für Kruse und Schwarz
Lauftalent Jolina Thormann knackt 30 Jahre alte Kreisrekorde.

Timo Kruse (76) kontrolliert das Rennen über 3000 Meter und rennt zu sei-

nem vierten Landestitel 2016. Links daneben Jonas Just . Foto: Minnich/oh

Braunschweig.  Beim Saisonfinale
des deutschen Junioren Cups der
Hammerwurf-Elite sicherte sich
die Tura-Athletin Henriette Hei-
nichen ihren dritten Platz in der
Abschlusswertung.

Werden bei den deutschen
Meisterschaften die Athleten mit
den weitesten Würfen zum Meis-
ter gekürt, so werden im Junioren
Cup die konstantesten Werfer der
gesamten Wettkampfsaison in den
Altersklassen U 16, U 18, U 20 und
U 23 ermittelt. 44 Jugendliche
traten zum sechsten Meeting der
Serie in Dischingen an.

Dass Niedersachsen beim
Nachwuchs ein „Hammerland“
ist, wurde dort bestätigt. In der
weiblichen U 18, der männlichen
U 16, und Heinichens Altersklas-
se, der weiblichen U 16, siegten
Niedersachsen.

Die Braunschweigerin hatte al-
lerdings keine Chance gegen Sie-
gerin Neele Koopmann vom SV
Gatow, die die DLV-Bestenliste
mit großem Abstand anführt. Den
Junioren Cup gewann sie mit
166,43 Metern und verbesserte ih-
re Bestleistung auf 58,71 Meter.

Dahinter folgte auf dem Silber-
rang Pia Schraml (TB Jahn Wie-
sau) mit 140,33 Meter und nach
einem starken Zweikampf Hen-
riette Heinichen mit 136,98 Meter
(45,79 m) und dem Bronzerang.

Heinichen
wird Dritte im
Junioren-Cup
Turas Hammerwerferin
fehlen 4 Meter zu Silber.

Henriette Heinichen (rechts) wurde

in der Saisonwertung Dritte. Foto: Tura

Braunschweig. Radrennfahrer To-
ralf Baumgarten vom RSV 23
schaffte beim 30-km-Kriterium in
Alttröglitz in der Seniorenklasse
seinen zwölften Saisonsieg. Wil-
fried Schlecht sprintete als Sieb-
ter ins Ziel.

Im Vorfeld hatte Baumgarten
bei Rennen in Osterweddingen
und Dölzig die Plätze drei und vier
belegt und rangiert in der aktuel-
len Masters-Rangliste mit 435

Punkten auf Platz fünf. Die Ränge
sechs und acht erkämpften sich in
Osnabrück bei den Senioren Ü40
Schlecht und Lars Elsner. Lukas
Neugebauer kam in der Eliteklas-
se-C beim Rundstreckenrennen in
Magdeburg auf Platz neun ins
Ziel, und Günter Berger wurde in
der Ü60 Elfter. Lars Elsner er-
sprintete in Leipzig und bei
„Rund um den Sachsenring“ die
Plätze 13 und elf. GB

Die RSV-Radrennsenioren erreichen gute Plätze.

Zwölfter Sieg für Baumgarten
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